
Inhalt

Vorwort 9

1. Einleitung 13

1.1 Allgemeine Vorüberlegungen (Thema, Aufbau, Methode) 13

1.2 Zur Quellen- und Literaturlage 18

1.3 Zum Begriff Luthertum 26

1.4 Zur Vorgeschichte 33

2. Lutherische Einigungsbestrebungen zu Beginn
der nationalsozialistischen Herrschaft (1933 bis 1936) 47

2.1 Der „Lutherische Zweig innerhalb der werdenden Deutschen
Evangelischen Kirche" (1933) 47

2.2 Der lutherische Anteil an der Barmer Theologischen Erklärung
und der Lutherische Konvent der Barmer Reichsbekenntnis-
synode (Mai 1934) 54

2.3 Die Gründung des Lutherischen Rates (August bis November 1934) 61

2.4 Der Lutherische Pakt (Februar 1935) 75

2.5 Die theologischen Gutachten des Lutherischen Rates
vom Frühjahr 1935 77

2.6 Der Lutherische Tag in Hannover (2. bis 5. Juli 1935) 86

2.7 Die Herausforderung durch die Einsetzung des Reichskirchen-
ministers und der Kirchenausschüsse: Der Fortsetzungsausschuss
des Lutherischen Tages (Juli bis Dezember 1935) und die Tagung
des Lutherischen Rates am 17. Dezember 1935 116

3. Der Rat der Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands (Lutherrat)
von 1936 bis 1945 129

3.1 Die Gründung des Rates der Evangelisch-Lutherischen Kirche
Deutschlands (des sogenannten Lutherrats) (Februar/März 1936) 129



6 Inhalt

3.2 Der Rat der Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands in
der Zeit der Kirchenausschüsse (1936 bis 1937) 138
3.2.1 Das Verhältnis zur Vorläufigen Kirchenleitung (VKL II) . . 141
3.2.2 Das Verhältnis zum Reichskirchenausschuss (RKA) 145
3.2.3 Das Verhältnis zum nationalsozialistischen Staat 149
3.2.4 Anschlüsse an den Lutherrat 150
3.2.5 Zur theologischen Arbeit und zu den Verlautbarungen

des Lutherrates 160
3.2.6 Die Grundbestimmungen des Lutherrates 170

3.3 Der Rat der Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands
vom Ende der Ära der Kirchenausschüsse bis zum Rücktritt
des Vorsitzenden Thomas Breit (1937 bis 1938) 175
3.3.1 Zwischen offensiven Strategien nach dem Scheitern

der Ausschusspolitik und defensiven Reaktionen auf
den Wahlerlass Hitlers vom Februar 1937 175

3.3.2 Synodenpläne 179
3.3.3 Der Vorschlag eines „Simultaneums" für die Deutsche

Evangelische Kirche 180
3.3.4 Meinzolts Gesetzesentwurf „zur Bildung der Lutherischen

Kirche Deutschlands" und die Bevollmächtigung von Breit,
Marahrens und Wurm Anfang 1938 181

3.3.5 Wachsender Druck von Seiten des nationalsozialistischen
Staates 183

3.3.6 „Treuebekundungen" des Lutherrates gegenüber
dem Führer und dessen Außenpolitik 1938 187

3.3.7 Die Reaktion auf die Gebetsliturgie der VKL II vom
September 1938 189

3.3.8 Breits Rücktritt Ende Oktober 1938 192

3.4 Der Rat der Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands am
Vorabend und während des Zweiten Weltkrieges ( 1939 bis 1945) 196

4. Der Rat der Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands (Ludierrat)
von 1945 bis 1948 211

4.1 Die Arbeit an der Verfassung der Vereinigten Evangelisch-
Lutherischen Kirche Deutschlands (VELKD) 211

4.2 Württemberg und die werdende VELKD 235

4.3 Das Fernhalten und Fernbleiben Oldenburgs 244

4.4 Zum Verhältnis der werdenden VELKD zur werdenden EKD . . . 248



Inhalt 7

4.5 Weitere Probleme der werdenden VELKD 257
4.5.1 Allgemeine Probleme der frühen Nachkriegszeit 257
4.5.2 Das Vermittlungsproblem in der Öffentlichkeit 257
4.5.3 Das Fortbestehen des Unionsluthertums 258
4.5.4 Die ablehnende Haltung des Reformierten Bundes 260
4.5.5 Der Bruch mit den Altlutheranern 260
4.5.6 Das Verhältnis zur Ökumene 262

5. Ertrag 264

5.1 Voraussetzungen und Anfänge: Abwehr von Liberalismus,
Unionismus und staatlicher Reglementierung und Rückbesinnung
auf das konfessionelle Proprium 264

5.2 Identitätsklärung zwischen Illusion und Selbstverteidigung,
Suche nach Bündnispartnern und Unabhängigkeitsbestreben . . . 267

5.3 Der Lutherrat als Teil der Bekennenden Kirche 273

5.4 Der Lutherrat im Prozess der Neuordnung des deutschen
Protestantismus nach 1945 280

Quellen- und Literaturverzeichnis 285

Personenregister/Biogramme 301


